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14.00-16.30 4 Vorträge zum Thema:
«Neue Forschungsvorhaben in der Wirkerei
und Strickerei sowie verwandten Gebieten»

16.30-17.00 Gruppendiskussion
Abend Zur freien Verfügung der Teilnehmer

Alle Vorträge werden simultan in Deutsch, Englisch und
Französisch übersetzt.

/W/ffwoc/t, 5. Oktober 7983
Dieser Tag ist vorgesehen für Demonstrationen, bildli-
che Vorstellungen usw. von früheren und heutigen Pro-
grammen der Leicester School of Textiles während 100
Jahren Wirkerei/Strickerei- und Textilausbildung. Kurze
Vorlesungen werden abgehalten über Einzelheiten der
letzten Forschungsarbeiten und -projekte. Besuch einer
Ausstellung über die Leicester Wirkerei- und Strickerei-
Geschichte in der nahegelegenen Kimberlin Exhibition
Hall.
19.30 Gala-Bankett und Modeschau

Donnerstag, 6. Oktober 7983
Auf dem Programm stehen Werksbesichtigungen zu den
Midlands Wirkerei- und Strickereibetrieben, welche
Strumpfwaren, Unterwäsche, gewirkte und gestrickte
Oberbekleidung sowie Maschenstoffe herstellen.

Damenprogramm: Es ist vorgesehen, Nottingham mit
dem bekannten Spitzenmarkt, Warwick Castle, Strat-
ford-upon-Avon und die Cotswolds zu besuchen.

Vorschläge für Vorträge (400 bis 500 Wörter) werden
gerne von der Landessektion Grossbritannien der IFWS
zur Beurteilung entgegengenommen. Würden die Vor-
tragsautoren bitte angeben, unter welchen Unterthe-
men des Kongresses sie den Vortrag einzuordnen wün-
sehen.

Anfragen an:
J.T. Millington
Secretary UK Section IFKT
Knitting International
Eastern Boulevard
Leicester LE2 7BN (England)
Tel. (0533) 548271, Telex 341088

Pauschal-Flugreise zum XXVIII. Kongress
der IFWS nach Leicester/England

Die Landessektion Schweiz der IFWS organisiert in Zu-
sammenarbeit mit dem Reisebüro Kuoni AG, Zürich,
eine günstige Pauschalflugreise zum XXVIII. Kongress
der IFWS vom 2. bis 8. Oktober 1983. Die Rückreise
von Leicester nach London ist mit einer Ganztagesfahrt
durch Mittel-England mit seinen einmaligen Sehenswür-
digkeiten kombiniert, mit anschliessendem eintägigem
Aufenthalt in London.

Der Pauschalpreis pro Person von Fr. 1399.- schliesst
Linienflüge und Ganztagesfahrt, Transfer, Hotelüber-
nachtungen mit englischem Frühstück in Erstklass-Ho-
tels, Doppelzimmer (Einzelzimmerzuschlag Fr. 125.-),
Verpflegung auf Hin- und Rückreise, Eintrittsgebühren,
Service und Taxen ein.

Das ausführliche Kongress- und Reiseprogramm ist er-
hältlich bei:
IFWS Landessektion Schweiz
Büelstrasse 30
CH-9630 Wattwil

Zum XXVIII. Kongress der IFWS in Leicester, im Herzen
der englischen Wirkerei- und Strickereiindustrie sowie
zur Gruppenreise sind alle Interessenten herzlich einge-
laden.
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Geschäftsberichte

Beldona Holding AG

Die Beldona Holding AG (inkl. Ritex-Gruppe) schliess:

mit einem Umsatzrekord von 100 Millionen Franken ab.

Der Gesamt-Cash flow beziffert sich auf 5,2 Millioner

Franken, wobei allerdings in den einzelnen Gesellschaf

ten ganz unterschiedliche Resultate erzielt wurden.

Im Detailhandelsbereich (Beldona) stieg der Umsatz vor

37,3 auf 39,5 Millionen Franken und wurde ein Casf

flow von 2,5 Millionen Franken erarbeitet, der es er-

laubt, die notwendigen Abschreibungen auf Mobilia

und Einrichtungen vorzunehmen. Die Zahl der Verkaufs

punkte (Schweiz und Deutschland) stieg von 66 auf 68

Im Fabrikationssektor ist der Umsatz von 51,3 auf 52,1

Millionen Franken angewachsen. Ritex AG als führende

Herrenbekleidungsproduzent der Schweiz bezog im Au

gust ihren Neubau, der Kosten von ca. 26 Millioner

Franken verursachte, andererseits aber auch wichtige

Strukturverbesserungen und damit auch neue Möglich

keiten zur Sortimentsanpassung schuf. Dies wird sict

auf den Bestellungseingang 1 983 günstig auswirken.

Vom Gesamt-Cash flow von 5,2 Millionen Franken wer

den die Abschreibungen 4,8 Millionen Franken bear

spruchen. Es werden 6% Dividende ausgeschüttet, une

der Rest wird den Reserven zugewiesen.

Trotz der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse

rechnet die Beldona-/Ritex-Gruppe für 1983 mit eine'

befriedigenden Umsatz- und Cash flow-Entwicklung.

Jubiläum

50 Spitzen-Designer unter einem Dach

Die zu den führenden europäischen Modehäusern zäh

lende Ciolina AG, Bern/Gstaad, feiert ihr 150-jähriger

Bestehen.

Das Jubiläum seines 150jährigen Bestehens feierte die

ser Tage das über die Grenzen der Schweiz hinaus b£

kannte Berner Modehaus Ciolina AG. Seine Entsteht»!

geht zurück auf die Rührigkeit oberitalienischer Text

kaufleute aus dem nahe der Schweizer Grenze geW

nen Dorf Toceno, die im 17,. 18. und 19. Jahrhun®
ihre modischen Waren mit grossem Erfolg auf zahlt®

chen Jahrmärkten in Deutschland und der Schweiz!®'

boten.
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Eine der Hauptträgerinnen des reichhaltigen Informationsangebots des
Hauses Ciolina ist - neben vielfältigen werblichen Auftritten und den
sehr rege besuchten Saison-Modeschauen - die lebensnahe Präsen-
tation der aktuellen Mode in den Schaufensteranlagen. Im Bild: Die
Schaufenster der charakteristischen Eingangspartie des Ciolina-
Hauptgeschäfts an der Berner Marktgasse.

Zu den aktivsten zählten dabei die in einem lockeren Fir-
menverbund zusammengeschlossenen Kaufleute aus
den Familien Ciolina, Cantadore und Jelmoli, die sich -
soweit dies die damals noch starke Zunftwirtschaft zu-
liess - bald mit eigenen Niederlassungen zu etablieren
begannen; zuerst in Mainz, dann in der Freihandelsstadt
Mannheim und schliesslich auch in Bern und Zürich.
Während die deutschen Firmen in den Wirren des ersten
Weltkrieges verschwanden, haben sich die beiden
Schweizer Niederlassungen zu starken, eigenständigen
Unternehmen entwickelt: Jelmoli in Zürich zum führen-
den Warenhaus der Schweiz, Ciolina in Bern zu einem
der führenden Modehäuser Europas.
Das am 16. Januar 1833 in Bern gegründete Unterneh-
men fand sein erstes Domizil an der Kramgasse 1, wo es
sich anfänglich mit einem Warenlager zur Bereisung der
schweizerischen Märkte einrichtete. Mit seinem reich-
haltigen Angebot an modischer Ware, wie «schönste
Lyoner-Seidenstoffe und Merinos, ausländischen Leinen
sowie Möbelstoffe; daneben die neusten Shawls der Pa-
riser-Mode, die leichtesten Halstücher, Fichus und
Schleier, die feinsten Strümpfe und Unterröcke» (Origi-
naltext aus einem Angebot in jener Zeit) wird Gründer
Joseph Ciolina zu einem der wichtigsten Wegbereiter
schweizerischen Modebewusstseins.
Dieser Tradition ist das 1849 vom Lager- zum Verkaufs-
Geschäft umgestaltete und seit 1859 an der Marktgasse
51 ansässige Familien-Unternehmen bis heute treu ge-
blieben. Dank immer neuer Anpassungen des Sorti-
ments-Aufbaus und der Ladenlokalitäten an die sich an-
kündigenden Trends vermochte es seine Führungsrolle
'm modischen Bereich stets zu wahren.
So auch zu Beginn der Sechziger Jahre, als Ciolina unter

em Eindruck des unaufhaltsamen Niedergangs der in
er Nachkriegszeit marktbeherrschenden Schweizer
o ektionsindustrie ~ damals konnte es sich kein gros-

serer europäischer Fabrikant leisten, seine Kollektion
t Zürich zu präsentieren - im Ausland intensiv

ach neuen Designern und Tendenzen nachzuforschen
unrTrv standen Paris, später auch München

Düsseldorf im Mittelpunkt des Interesses, gegen-
artig befinden sich die Einkaufsschwerpunkte der Fir-

hau'^ Mailand. Seit 1 969 gehört das Mode-
us der «Internationalen Interessengemeinschaft

Avantgardisten der Mode» an, deren Kreis einen frucht-
baren Erfahrungsaustausch im Bereich des Einkaufs
topmodischer Damenkonfektion pflegt.

Heute stützt sich das Sortiment von Ciolina auf eine
starke Gruppe von 50 Spitzenleuten aus der Modebran-
che - darunter die tonangebenden Schöpfer gepflegter
Damenmode wie Pancaldi, Louis Féraud, Bogner, Furs
Ettex, Max Mara und Les Copains sowie die führenden
Designer aus Italien, Deutschland und Frankreich, wie
Gianni Versace (mit einer eigenen Shop-in-Shop-Bouti-
que), Callaghan, Complice, Ginochietti, Jul Sander,
Joop, Caren Pfleger, Claude Montana und Castelbajac.

Daneben bietet das heute in Bern und in der 1958 eröff-
neten Boutique Gstaad über 100 Personen beschäfti-
gende Unternehmen einen umfassenden Beratungs-,
Atelier- und Informationsservice. Höhepunkte des letz-
teren sind die jeweils von über 1 500 Personen besuch-
ten Modeschauen zur neuen Saison.

Trotz ihrer führenden Marktstellung und ihrer geschäftli-
chen Erfolge blickt die heute in vierter Generation ge-
führte Ciolina AG jedoch nicht ganz sorgenfrei in die Zu-
kunft - wie Direktor Christoph Heller anlässlich seiner
Jubiläums-Ansprache ausführte: Unter dem Druck der
neuen Verkehrspolitik und verschiedener weiterer
Strukturveränderungen sei in den historischen Lauben
der Berner Innenstadt seit einigen Jahren ein beunruhi-
gendes Verschwinden alteingesessener, eigenständiger
Geschäfte zugunsten von Filialen auswärtiger Grossver-
teiler festzustellen. Wenn dieser Entwicklung nicht Ein-
halt geboten werden könne, so drohe dem heute noch
als europäisches Einkaufsparadies gepriesenen Berner
Zentrum über kurz oder lang der Verlust seiner Identität
und damit seiner Attraktivität.

Ciolina AG

Firmennachrichten

DHJ Industries AG

Die Firma SENFA (Société d'enduction a façon) in Sele-

stat, Elsass/Frankreich, wurde im Jahre 1973 erbaut
und für die Produktion von Thermoklebe-Einlagen für die
Konfektion von Hemden und Bekleidung vorgesehen.
Diese Produktion, welche bis anhin für ihre gute Qualität
bekannt war, wurde bis vor kurzem exklusiv in Lohnar-
beit für die DHJ Europe SA betrieben. % der Produktion
gingen in den Export.

Im Januar 1982 wurde diese moderne Fabrik fast gänz-
lieh durch einen Grossbrand zerstört. Der Wiederaufbau
wurde sofort in Angriff genommen und konnte in kürze-
ster Zeit beendet werden. Die Neu-Produktion wurde
während des Monats November 1982 wieder eingelei-
tet.

Ein wichtiges vielfältiges Produktionsprogramm beein-
flusste den Neubau. Die Firma SENFA wird in Kürze aus-
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